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Niederschrift Nr. 2/2016 über die Sitzung der Regionalkonferenz  
am Mittwoch,  12. Oktober 2016 um 19:00 Uhr,  

im Schülper Kroog“, 
Schmiedestraße 2, 24813 Schülp 

 
 

Beginn: 19:05 Uhr Ende: 19:45 Uhr 

Vorsitzender der Regionalkonferenz: Bgm. Wolfgang Wachholz 

 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Begrüßung durch Herrn Wolfgang Wachholz, Vorsitzender des  
Verwaltungsrates und Bürgermeister der Gemeinde Schülp 
 
Änderungswünsche oder Ergänzungen zur Tagesordnung 
 

2.  Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
 

3.  Genehmigung der Niederschrift 1-2016 vom 13. April 2016  
 

4.  Bericht des Vorstandes der Entwicklungsagentur 
 
4.1 Fortschreibung des Entwicklungsplanes 
 
4.2 Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes „Mobilität“ 
 
4.3 Aktuelle Schwerpunkte des Fördermittelmanagements 
 
4.4 Rendsburg 2030 – Information zum Stand der Diskussion 
 
4.5 Machbarkeitsstudie zum Aufbau eines Kompetenz- und Bildungszent-

rums für den Sektor Erneuerbare Energien „Grüner Kamp“ 
 
4.6 Leitprojekte 2017 
 
4.7 Neugestaltung der Homepage 
 

5. Verschiedenes, Termine  

N  E  U  E    W  E  G  E  



Protokoll 
 
TOP 1   Begrüßung, Änderungswünsche/Ergänzungen zur Tagesordnung 
 
Herr Wolfgang Wachholz, Bürgermeister der Gemeinde Schülp bei Rendsburg, be-
grüßt als Vorsitzender des Verwaltungsrates die Mitglieder und Gäste der Regional-
konferenz. 
 
Änderungswünsche, Einwände oder Ergänzungen zur Tagesordnung bestehen nicht. 
 
 
TOP 2   Einwohnerinnen/Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. Die Einwohnerfragestunde endet um 19:07 Uhr. 
 
 
TOP 3   Genehmigung der Niederschrift Nr. 1/2016 der Sitzung vom  

   13. April 2016 
 
Es bestehen keine Einwände oder Ergänzungswünsche zur Niederschrift.  
Die Regionalkonferenz genehmigt die Niederschrift Nr. 1/2016 einstimmig 
 
 
TOP 4   Bericht des Vorstandes der Entwicklungsagentur 
 
4.1 Fortschreibung des Entwicklungsplanes 
 
Herr Thomsen informiert darüber, dass die Fortschreibung des Entwicklungsplanes 
nunmehr in Mitgliedskommunen beschlossen worden ist. Die Landesplanung wird 
umgehend darüber in Kenntnis gesetzt.  
 
 

 
  



4.2 Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes „Mobilität“ 
 
Weiterhin informiert Herr Thomsen über Maßnahmen zur Umsetzung des Klima-
schutzteilkonzeptes „Mobilität“.  
Im ersten Schritt wird ein Klimaschutzmanager vorerst für zwei Jahre befristet einge-
stellt. Dieser soll dann entsprechende Projekte zum Thema Mobilität in den Kommu-
nen umsetzen. Dazu gehören u. a. auch Projekte aus dem Bundeswettbewerb „Kli-
maschutz im Radverkehr“. Diese Projekte wurden aus dem Klimaschutzteilkonzept 
„Mobilität“ des Kreises übernommen.  
Dazu gehören beispielweise auch verschiedene Velorouten. Diese stammen ur-
sprünglich aus dem ehemaligen Radwegeplan des Kreises Rendsburg-Eckernförde. 
Für die Umsetzung soll eine entsprechende Meinungsbildung in den örtlichen Gremi-
en erfolgen.  
Auf Nachfrage erläutert Herr Thomsen, dass auch eine Weiterführung von Velorou-
ten über das Gebiet der Entwicklungsagentur hinaus durch den Klimaschutzmanager 
geprüft werden kann. Eine Beteiligung der zuständigen Behörden soll über die Ent-
wicklungsagentur erfolgen. Im konkreten Fall geht es um die Fortführung des Rad-
weges aus dem Gemeindegebiet Alt Duvenstedt hinaus bis zum Bistensee.  
Herr Thomsen sagt eine entsprechende Prüfung zu. 
 
 
Klimaschutzmanagement für klimafreundliche Mobilität in der Region RD 
 

 
 
  



Bundeswettbewerb Klimaschutz im Radverkehr 
 

 
 
 
4.3 Aktuelle Schwerpunkte des Fördermittelmanagements 
 
Herr Thomsen berichtet über Entwicklungen und Aufgaben aus dem Bereich des 
Fördermittelmanagements.  
Probleme bei der Beantragung von Fördermitteln entstehen in erster Linie durch 
langwierige Verhandlungen mit dem Land. Die von der Landesverwaltung mit der 
Abwicklung der Förderprogramme beauftragte Investitionsbank S-H hat bisher kei-
nerlei Erfahrung mit der Zusammenarbeit von interkommunalen Zusammenschlüssen 
wie bei der Rendsburg Port Authority und der Entwicklungsgesellschaft Borgstedtfel-
de.  
Es muss im ersten Schritt nachgewiesen werden, dass die interkommunalen Zu-
sammenschlüsse überhaupt antragsberechtigt sind. Weiterhin ist eine Gewinnerzie-
lungsabsicht explizit auszuschließen.  
Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang Herrn Eckhard für seine Bemü-
hungen, die Verhandlungen mit dem Land und der Investitionsbank voranzubringen.  
 
Auf Nachfrage erläutert Herr Thomsen, dass die Gründung eines Zweckverbandes 
aus seiner Sicht derzeit keine Vorteile bringen würde. Es hat zu dieser Problematik 
bereits ein Gespräch mit dem Ministerpräsidenten des Landes Schleswig-Holstein, 
Herrn Albig, und der Landesplanung gegeben. Dabei ging es um eine mögliche Un-
terstützung der interkommunalen Zusammenschlüsse durch das Land.  
Es wurde zwischenzeitlich ein Wunschzettel mit Verbesserungsvorschlägen bezüg-
lich der Zusammenarbeit vorgelegt.  
Eine Rückmeldung seitens des Landes verbunden mit einem erneuten Gesprächs-
termin steht noch aus. 
 
 
 
  



 
 
 
4.4 Rendsburg 2030 – Information zum Stand der Diskussion 
 
Herr Thomsen informiert über die aktuelle Entwicklungen und das weitere Vorgehen 
bezüglich der Zusammenarbeit der Entwicklungsagentur mit der Initiative RD 2030. 
Die Vertragswerke liegen im Entwurf vor, die erforderlichen Prüfungsvorgänge sind 
nahezu abgeschlossen. 
 
Nachdem die Aufgabenverteilung zwischen der Entwicklungsagentur und der Initiati-
ve RD 2030 abgeschlossen ist, erfolgt nunmehr noch die kommunalrechtliche Prü-
fung. 
 
Eine Beteiligung der örtlichen Gremien soll möglichst noch im Verlauf des I. Quartals 
2017 erfolgen. 
 

   



4.5 Machbarkeitsstudie zum Aufbau eines Kompetenz- und Bildungszentrums 
      für den Sektor Erneuerbare Energien „Grüner Kamp“ 
 
Herr Thomsen informiert über den aktuellen Sachstand der Machbarkeitsstudie zum 
Aufbau eines Kompetenz- und Bildungszentrums für den Sektor Erneuerbare Ener-
gien. Ein erstes Zwischenfazit hat ergeben, dass das Thema Kompetenzzentren zum 
Thema Erneuerbare Energien ausgereizt ist.  
 
Derzeit wird im Rahmen des Gutachtens geprüft, ob die Einrichtung einer Kommuna-
len Leitstelle Energie umsetzbar wäre. In diesem Zusammenhang könnte ggf. eine 
Kopplung mit der energetischen Sanierung der eigenen Liegenschaften erfolgen.  
Am 07.12.2016 wird seitens der GLC im Rahmen der nächsten Verwaltungsratssit-
zung ein zweites Zwischenfazit vorgestellt.  
Der Abschlussbericht wird für Anfang 2017 erwartet.  
 

 
 
 
4.6 Leitprojekte 2017 
 
Herr Thomsen stellt die beantragten Leitprojekte für 2017 vor.  
Es können zum jetzigen Zeitpunkt lediglich Arbeitsstände vermeldet werden. Auf-
grund der Vielzahl der beantragten Projekte und die damit verbundenen umfangrei-
chen Fördersummen, wäre der Strukturfonds der Entwicklungsagentur für das För-
derjahr 2017 vielfach überzeichnet.  
 
Es wurden seitens des Vorstandes verschiedene Förderszenarien vorgeschlagen. 
Ein mehrheitsfähiger Beschluss im Verwaltungsrat konnte für keinen der bisherigen 
Vorschläge herbeigeführt werden. 
 
Der Vorstand wird das Thema erneut beraten. Zusätzliche Kriterien und Entschei-
dungshilfen sollen bis zum Frühjahr 2017 erarbeitet werden.  
Im Anschluss soll die abschließende Beschlussfassung erfolgen. 
  



Arbeitsstand 1: 
 
 

 
 
 
 
 
Arbeitsstand 2: 
 
 

 
  



Arbeitsstand 3: 
 
 

 
 
 
4.7 Neugestaltung der Homepage 
 
Herr Thomsen informiert über die Neugestaltung der Homepage. Diese wurde über-
sichtlicher gestaltet und soll über aktuelle Themen und Entwicklungen informieren. 
 

 



 
 
TOP 5   Verschiedenes, Termine 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Themen vor. 
 
 
Herr Wachholz dankt den Mitgliedern und den Gästen der Regionalkonferenz für ihre 
Beteiligung und Aufmerksamkeit.  
 
 
 
Termine: 
 
Der Termin für die nächste Regionalkonferenz wird rechtzeitig auf der Homepage der 
Entwicklungsagentur bekanntgegeben. 
 
 
 
Rendsburg, 30. November 2016 
 
 
 

F. d. R. 
 
 
 
 
                    
  gez. 
 Frank Thomsen  

    gez. 
      Jan Dumke 

     Protokollführer 
 


